Oplata pecztowa uiszczona sotowka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſm. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage 8l. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
dank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. 


noch Rein Räumungsbefehl aus London! ” 
Aber Abbruch der Truppenübungen. ! ll ll ll p 40 unn 
Die Voſſiſche Zeitung meldet aus Wiesbaden: Wie das 
engliſche Hauptquartier mitteilt, liegen entgegen den viel⸗ 99 
fachen Preſſemeldungen bis zur Stunde keine Anordnungen 2 99 
bezüglich der Räumung vor. Dagegen wird von dieſer Stelle 
aus beſtätigt, daß auf den direkten Befehl aus London die! 
bereits eingelelteten Truppenübungen in der Gegend ee & 


Simmern eingeſtellt worden find. Ebenſo wird der vorge: 


montag, den 8. Juli 1929. nr. 180. 


= 


. Austauſch von Teilen der Beſatzungstruppen mit; London, 8. Juli. Der diplomatiſche Mitarbeiter des aber ihre Stellung nicht bereitwilligſt aufgeben, ſodaß die 
gimentern in England unterbleiben. „Daily ⸗Telegraph“ beſtätigt, daß die britiſche Regierung Konferenz in jedem Falle ſchwierig zu werden verſpreche. 


— — in dem in Paris überreichten Aide memoire an einer Auf⸗ In engliſchen Kreiſen ſei man der Auffaſſung, daß viele 

Hinrichtung eines ehemaligen prieſters faſſung ſeſtgehalten hat, wonach ſie der franzöſiſchen Anſicht, Schwier gteiten ſehr erheblich vermindert würden, wenn 
in Meriko. die ſich aus dem Doung-Plan ergebenden Fragen auf mehre⸗ Waſhington ebenſo wie im Jahre 1924 einen amerik. Beobach⸗ 

London, 8. Juli. Das mexikaniſche Kriegsminiſterium ren aufeinanderfolgenden Sachverſtändigen und n ER auf die Konferenz entſeden werde. Im Jahre 1924 ſei 
gibt amtli 5 die Gefan 0 15 8 175 A id 175 901 Pe⸗ ſchen Konferenzen, zu regeln, nicht beitreten könne. Im Hin- weſentlich der Einfluß des amerikaniſchen Beobachters, Oberſt 
droza, eines früheren 2 a olitd = Priesters ER blid auf Die kritiſche Lage des franzöſiſchen Kabinetts wird Logan geweſen, der bei wicht'gen Gelegenheiten, die damals 
roza war ei 10 8055 pen are A 1 821 ne taniſ 0 5 mit einer mehrtägigen Verzögerung der franzöſiſchen Ant⸗ auftretenden Widerſtände zu brechen habe. Was die Saar⸗ 
Aufſtändiſ hen 1er Fuh 5 ) wort gerechnet. Dem Hinweis des Außenminiſters Henderfon frage angehe, ſo wird damit gerechnet, daß die franzöſiſche 
: iim Verlaufe feiner außenpolitiſchen Rede im Unterhaus am Regierung ihre Erörterung auf der kommenden Konferenz 
1 (Freitag, daß die britifche Regierung von der franzöſiſchen ablehne. Der Mitarbeiter beſtätigt, daß auch in engliſchen 

d Neuer Proteſtſchritt en her, 2 — eee e eee no ihre. — Ai die eee — in ie — 

1 1 - faſſung einer ſofor igen un vollſtändigen ? äumung des [blicke als unnötig angeſe en werde. r Wert der ats 

5 eb wut ac, ir on endende erwarte, bezeichnet der Mitarbeiter aber als frage, auf deren Rückgabe Deutſchland beſonderes Gewicht 
Freitag na chmi tiag ur tſchechoſlowakiſche Geſandte n un. etwas übertrieben. Die franzöſiſche Regierung werde viel⸗ lege, ſollte durch die Konferenz abgeſchwächt werden, um 
gariſchen Außenminister Walko einen Beſuch abgeſtattet u leicht im Laufe der Zeit von ihren Forderungen — ſtändige eine Grundlage für eine frühere Rückgabe des Saargebie⸗ 
dem er den- Zwiſchenfall von Hidas-Nemeti und die Verhaf⸗ Feſtſtellung — und Ausgleichskommiſſſon, Einſetzung der in- |tes an Deutſchland gegen deutſche Zahlungen an Frankreich 
5 E af⸗ ternationalen Bank und Kommerzialiſierung des franzdfi- |zu ſchaffen. Deutſchland würde dann auch den Geſamtum⸗ 


tung des Eiſ hners Pechar pr achte. Der Ges; . ; 1 = t : 
de 1 e e e ſchen Anteils an den deutſchen Zahlungen zurückgreifen, fang jeiner Kriegsentſchädigungszahlungen ſtellen. 
baß < N Nen 84 


die ungariſchen Behörden mit der Verhaftung Pechars das — 
zwiſchen Ungarn und der Tſchechoſlowakei beſtehende Abkom⸗ Tr 
men über die gemeinſamen Eiſenbahnſtationen verletzt haben. der Teilung Oberſchleſiens im Jahre 1922. Nach dem Diktat, entwurf mit den evangeliſchen Kirchen vorlegen, für den 
Er fragte, welche Genugtuung die ungariſche Reg'erung für, der Botſchafterkonferenz wurde beſtimmt, daß der Knapp⸗ | dann eine Mehrheit im Landtag genau ſo geſichert ſein wür⸗ 
die Verletzung des Abkommens zu geben bereit ſei. ſchaftsverein bis 15 Jahre nach der Teilung beſtehen blei- de, wie es jetzt mit den Parteien der Linken für das Kon⸗ 
8 Außenminiſter Walko beantwortete die Vorſtellungen des ben ſoll, falls die deutſche Regierung ſich nicht vorher über kordat Tatſache geworden ſei. 

Heſandten dahin, daß nach ſeiner Meinung die ungariſchen eine Trennung einigte. Verhandlungen darüber wurden 7 . 

Behörden das Abkommen nicht verlegt hätten und erſuchte beim Handelsvertrag von polniſcher Seite bald aufgenom- die Rabbiner üb + die Lemberger 
den Gejandten er möge bei feiner Regierung um Einzelheiten men mit dem Ergebnis, daß es tatſächlich zu einer Trennung Vorfälle. 

erſuchen, aus denen die Verletzung des Abkommens hervor⸗ kam, deren Durchführung davon abhängig gemacht wurde, Im Zuſammenhange mit den bekannten Lemberger Vor⸗ 
gehe. Er werde die „Gravamia“ einer gründlichen Unterſu- daß die deutſche Mark in Oſtoberſchleſien geſetzliches Zah⸗ (Dis hat der Verband der Rabbiner der Republik an die 


chung unterziehen. Walko betonte, die ungariſche Regievung lungsmittel bleibe und die Geſetzgebung in beiden überein- | Bürger der Polniſchen Republik einen Aufruf gerichtet. In 
habe Grund zu einem Proteſt, weil der Eiſenbahnverkehrlſtimmt. Kurz darauf wurde jedoch die polniſche Mark einge- demſelben ſagen die Rabbiner, daß ſie die Jugend in der 
ohne wirklichen Grund von tſchechoſlowakiſcher Seite einge- führt, wodurch das Abkommen mit der deutſchen Regierung Achtung vor allen Religionen erziehen und es als ausge⸗ 
ſtellt worden ſei. Er verwies auch darauf, daß die Verhaftung größtenteils hinfälleg wurde. Ein neues Abkommen wurde ſchloſſen halten, daß ſeitens der jüdiſchen Jugend eine be⸗ 
Pechars am 28. Juni erfolgte, der Eiſenbahnvertehr aber nicht abgeſchloſſen. Ein ſolches Abkommen war zwar an ſich wußte Beleidigung der religiöſen Gefühle der chriſtlichen Be⸗ 
N bis zum 2. Juli abgewickelt worden ſei. Die Ver- fertig, die deutſche Regierung machte ihre Zuſtimmung je- völkerung erfolgen könnte. 

haftung Pechars könne ſomit nicht der Grund für die Ein- doch von der Auseinanderſetzung über das Knappſchaftsver⸗ 

ſtellung des Verkehrs geweſen ſein. Die ungariſche Regie- mögen abhängig. Polen ſeinerſelts konnte ſich nicht entſchlte. Profeſſor Otto Taubmann geftorben. 
rung habe Kenntnis davon, daß die tſchechoſlowakiſche Eifen- ßen, die Vermögensauseinanderſetzung entſprechend dea Berlin, 8. Juli. Im Alter von 70 Jahren ſtarb in Ber- 
bahn⸗Direktion nach der Verhaftung einen Beamten nach deutſchen Vorſchlägen vorzunehmen und rief den Rat des lin der Komponiſt Muſikkritiker 5 Lehrer an der staatl. 
Hidas-Nemeti beordert habe, damit dieſer den Dienſt Pechars Völkerbundes an. Mit der Behandlung dieſer Frage wurde Hochſchule für Muſik Profeſſor Otto Taubmann. 


verſehe. - \ 5 SEHE I ein Ausſchuß betraut. Dieſer Ausſchuß iſt nun am Mittwoch Großfeuer auf der Rraftrennbahn 
z. = tſchechoflowakiſche Geſandte N Ausführungen zum erſten Mal in Kopenhagen zuſammengetreten. Die Ver⸗ 5 Farmſen. 

5 Außenminiſters zur Kenntnis und teilte mit, daß er ſie handlungen tragen bisher jedoch rein informatoriſchen Cha⸗ s 
an ſeine Regierung weiterleiten würde. rakter. g 60 


5 Beer, Hamburg, 8. Juli. Montag omrgen gegen halb 3 Uhr 
Di 2 Ba E K | h 5 20 brach in einem Pferdeſtall auf der Kraftrennbahn Farmſen 
eamerikaniſchellnabhängigkeitsfeier 25 Arbeiter in Italien verſchüttet. bei Hamburg, in dem eine größere Anzahl Rennpferde unter 
Sinhundertneunundfünfzig Personen umgekommen. Berlin, 8. Juli. Wie die „Voſſiſche geitung“ aus Matland gebrocht war, ans da din den unbekannter Urſache ein Brand 

9 Berlin, 8. Julj. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Kew meldet, ſtürzte in dem kalabreſiſchen Fabrikort Cotrone in den aus. Das Feuer, das in den aufgeſtappelten Futtervorräten 
Nork meldet, find in den Vereinigten Staaten im Verlauf Monte Catiniwerken das Gerüft einer Betonhalle ein und reiche Nahrung fand, wurde dadurch, daß das Obergeſchoß 
der Unabhängigteitsfeier 159 Perſonen ums Leben gekom- verſchüttete 25 Arbeiter. Sie konnten nur noch als Leichen des Stalles aus Holz beſtand, ſchnell um ſich griff, konnte 
men. 7 von ihnen wurden durch Exploſion von Feuerwerks⸗ geborgen werden. von der herbeigeeilten Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt 
körpern getötet. 71 find Brandwunden erlegen und 70 Per“ werden, doch gelang es nicht mehr ſämtliche in dem Stall un⸗ 
onen haben durch Autounfälle das Leben eingebüßt. TER tergebrachte Pferde zu vetten, ſodaß 13 wertvolle Pferde dem 
| Wirtfchaftspartei und die 3. Ceſung SE zum Opfer fielen. Der Geſamtſchaden ſteht noch nicht 


i Um Er 5 des Ronkordats. b ; 
ie Teilung von verſicherungsfonds Berlin, 8. Juli. Nach der Annahme des Geſetzes zum maſſenvergiftungserkrankungen in 


Be, für Oberſchleſien. 5 Konkordat wurde dem parlamentariſchen Mitarbeiter des Lo⸗ England. 
Völfenhn in Kopenhagen stattfindenden Verhandlungen Ae ; kalanzeiger vom Abg. Bredt BEP.) erklärt, daß die Wirt London, 8. Juli. Während des Wochenendes ſind etwa 
En * undsausſchuſſes über den deutſch⸗polniſchen Streit ſchaftspartei es als ihre unbedingte Aufgabe erachte, nun⸗ 160 Perſonen in verſchiedenen Teilen Großbritanniens unter 
f en der Teilung der Verſicherungsfonds für Ober. mehr auf die ſtrikte Durchführung der von der Regierung Anzeichen von Nahrungsvergiftung erkrankt. Darunter 37 
= ſien nehmen ihren planmäßigen Verlauf. Die Frage mit „gegebenen Zuſagen ſofort in Verhandlungen mit den evan- Perſonen in Datchet, 35 Vertreter der Eiſenbahnertagung in 
teil ſich der Ausſchuß zu beſchäftigen hat, betrifft die Ver⸗geliſchen Kirchen zu treten, zu achten. Die WP. werde, wenn Southampton und 84 Teilnehmer einer Sonntagsſchule in 

ung des Vermögens der oberſchleſiſchen Knappſchaft bei dieſe Zuſage nicht erfüllt werde, von ſich aus einen Vertrags- Lincolnſhire. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


— — — 


e 
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Bielitz. 


| 
Von einem unbekannten Meſſerſtecher ſchwer verwundet. 
Am Samstag um 10 Uhr abends wurde der 33 Jahre alte s 
Ludwig Schauderna von einem unbekannten Manne | 9 


ſeiner Wohnung in Komrowitz 196 mit einem Meſſer in den 


Unterleib geſtochen. Die Rettungsſtation hat den Schwerver⸗ In der Heimat tötlich abgejtürszt. 
letzten in das Bielitzer Spital eingeliefert. 
| Paris, 8. Juli. Das Flugzeug „France“, das mit dem zeug, in dem noch zwei Spanier Platz genommen hatten, 
— — 


Fliegerhauptleuten Coudouret und Mailloux einen Dean: erlitt über Saint⸗Angenau einen Motorſchaden. Beim Not⸗ 
fattowitz. flug unternehmen wollte, der aber vom franzöſiſchen Luft⸗ landungsverſuch ſtreifte es einen Baum und überſchlug ſich. 
® . fahrtminiſterium unterſagt wurde, hat am Sonntag vormit-; Die vier Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. Coudouret iſt in⸗ 
PER 8 e Sevilla zum Rückflug nach Paris verlaſſen. Das Flug- zwiſchen geſtorben. 
ſturz einer Strecke auf der Hildebrandtgrube in Nowa Wies 20398 οο 000008500906000890 8095000502900 099000800008 
wir berichtet. In einer Tiefe von 600 Meter iſt eine Strecke 
von etwa 70 Meter eingeſtürzt. Der dahinter liegende Teil in 


© 
welchem ſich vier Bergleute befanden, iſt von der Grube voll: | j et Ca in O len 
ſtändig abgeſchnitten. Die Namen der von der Außenwelt ab: | i - 2 


geſchnittenen Bergleute ſind: Theofil Szczot, Paul Pe- 


ter, Dembezyk und Adolf Morawiec. Die erſten drei Audienz beim Staatspräfidenten. Auf Grund der Statuten findet am Schluſſe des 3. Jahr⸗ 


Bergleute find erheivatet. Unter den Arbeitskollegen herrſcht! Am Freitag nachmittag hat der Staatspräsident eine De⸗ 


die bange Frage: „Leben ſie noch?“ legation aus der Stadt Sandomierz in Audienz empfangen. 
Die Rettungsaktion, die unvermindert fortdauert, wird Dieſelbe unterbreitete dem Staatspräſidenten eine Einladung 


ganges eine Diplomprüfung ſtatt und erhalten die Abſol⸗ 
venten Diplome für Handelshochſchulweſen. 
Die Einſchreibungen finden im Gebäude der Handels⸗ 


noch etwa zwei bis drei Tage in Anſpruch nehmen. zur Feier für die gefallenen Legioniſten aus Sandomierz aus e Kpalau, Siendiewiezgaſſe 4 vom 1. September 
Der Prozeß Alitz. Der Heſchäftsführer Ultz, welcher ſich dem Jahre 1914. | Die Handelshochſchule in Krakau erfreut ſich trotz ihres 
nach einer Blinddarmoperation befindet, hat an das Gericht — kurzen Beſtandes des beſten Renommes und hat einen her⸗ 
ein ärztliches Zeugnis geſandt, nach welchem Ulitz unfähig, 2 wvorragenden Lehrkörper. Der gegenwärtige Moment er⸗ 
iſt in den nächſten ſechs Wochen einer Gerichtsverhandlung 5 itzung des Derwaltungsrates der ſcheint der Redaktion als beſonders geeignet, die intereſſier⸗ 
beizuwohnen. Das Gericht hat daher eine ärztliche Unterſu⸗ Bank polski. ten Leſerkreiſe auf dieſe glänzende Lehranſtalt aufmerkſam 
chung des Geſundheitszuſtandes von Ulitz angeordnet. Am 11. ds. findet eine ordentliche Sitzung des Verwal- zu machen. 
n et tungsrates der Bank Polſki ſtatt. Auf der Tagesordnung be- 55 
i findet ſich eine Reihe laufender Angelegenheiten. Die Überfchreitung der Danziger Grenze 
Rönigshütte. | == nur mit Perfonalausweifen geſtattet. 
a 8 “| Si A = Mit Rückſicht darauf, daß in den letzten Zeiten ſich Fälle | 
Verkehrsunfälle. Am Donnerstag hat das Auto J. K. Sieben Autounfälle in Warſchau an 8 br 5 5 
33 311, welches vom Hermann Nowak aus Gleiwitz geführt einem Tage. wehren, daß polniſche Staatsbürger aus dem Gebiete der 


Freiſtadt Danzig entfernt werden, weil ſie ſich nicht mit 


e, inderjährigen Günther Kloſe a 
wurde, in Königshütte den minderjährigen Günther ſe Perſonaldokumenten ausweiſen können, verlautbart das 


£ 1 2 ; 5 12 8 = 
33 e e ee endes wude 5 x ; . . Min ſterium des Innern, daß laut Artikel 14 und 15 der 
Kloſe in das K ſchaftsl. kt in Königshütte überführt Mittags hat ein Auto der Autokolonne vom Schloſſe Danzig⸗polniſchen Vereinbarung, die in Warſchau am 24. 10. 
8 8 28 3 1 M . en 55 En . Ar. 8) bei der Kreuzung der Kſionzencagaſſe und Nowo 1924 unterfertigt worden iſt, die Einreiſe polniſcher Staats⸗ 

gebe — 2: Kabfahrer Abrchem Boten haf 2 Die Smwiat den, den Fahrweg überkreuzonden Plotomſti über- bürger in das Gebiet der Freiheitsſtadt Danzig nur gegen 
Ks. Lukaſzezyka die neun Jahre alte Gertrud Mitolajezyr fenen been 98 “een 1 die Rettungsgeſellſchaft auf Vorweiſung von Perſonaldokumenten (Paß, Identitätsſchein), 
überfahren. Dieſelbe erlitt einen linken Beinbruch und wurde lee n 2 e . ebene es Sr pet Br coougeht, 3 
in das St. Hedwigsſpital eingeliefert. Der zweite tödliche Unfall war bei der Kreuzung der geſtattet iſt. Die Danzeger Behörden ſind ſomit berechtigt, 
a Panska und Zelaznagaſſe und ereignete ſich auf folgende alle polniſchen Staatsbürger ‚die ſolche Perſonalausweiſe 

Falſche Zwei⸗Zlotyſtücke im Umlauf. Der Kaufmann J. Weiſe: Ein kleiner Knabe, namens Schulz, hat ſich rückwärts nicht beſitzen, auszuweiſen. Deshalb müſſen die Reiſenden 
Kanert in Königshütte erſtattete am Kriminalamt die Anzei- an eine Droſchte angehängt und iſt derſelbe plötzlich abge⸗ nach dem Gebiete der Freiſtadt Danzig ſich mit Perſonal⸗ 
ge, daß eine gewiſſe Eliſabeth Z., gekaufte Waren mit falſchen ſprungen, da er nicht geſehen hat, daß von rückwärts ein ausweiſen der Gemeinde, die auf der 3. Seite die Beſtätigung 
Zwei⸗Zlotyſtücken zahlen wollte. Auto kam, wodurch er unter die Räder des Autos gekommen der zuſtändigen Bezirksverwaltungsbehörde der polniſchen 


3 5 5 „il. Staatsbürgerſchaft enthalten müſſen, verſehen. Auch ein alter 
Einbruchsdiebſtahl. Ein unbekannter Einbrecher hat mit nr u een 0 
Hilfe von Dittrichen einen Einbruch in die Reſtauration Ma⸗ > Der Paß, der die Staatsbürgerſchaft des Inhabers feſt⸗ 


Warſchau. Samstag ereigneten ſich 7 Autounfälle, von 
n zweien Menſchenleben zum Opfer fielen. : 


rie Duda in Königshütte verübt. Er hat mehrere Flaschen Die handelshochſchule in Krakau. bellt genügt, um ſich im Gebiete der Freiſtadt Danzig auf 


Likör, eine Menge Schokolade und Tabatawaren im Werte b ET a ae n a 
von 250 Zloty geſtohlen. | Die Handelshochſchule in Krakau hat auf Grund ihrer 103 verl 1 u. 3 panik. n 
£ R l 5 2 * — AN t str 0 | = 
Aue ber Straße beftohlen. Ein gewiſſer Peter W. erſtat⸗ Statuten, die durch den Unterrichtsminiſter beſtätigt worden erletzte bei einer Pan 


er 2. 5 el: ſind, einen Hochſchulcharakter. Bedingung zur Aufnahme iſt New York, 8. Juli. In Detroit entſtand während eines 

Ber. 1 3 eh Suede ou der d beſtandene Maturitätsprüfung an einer der ſtaatlichen Bajeball in dem Augenblick eine Panik, als in Er überfüll⸗ 
. „ ö angetrun an ini 4 am: y 1 — P 125 3 7 ibi zu . . 7 

M. Slowackego eingeschlafen ist und mach zwei Siimden-er- allgemein⸗bildenden Mittelſchulen. Das Studium dauert em Zuſchauertribüne ein Feuer ausbrach. Die Zuſchauer 


wachte, während dieſer geit ein unbekannter Dieb das Port⸗ Jahre und bereitet die Hörer zur Arbeit in allgemeinen ſtürzten Hals über Kopf dem Ausgang zu, wobei ein furcht⸗ 


5 EIN RE Handels- und Induſtrieanſtalten (Banken, Großhandel, In- bares Gedränge ſtattfand. Männer, Frauen und Kinder wur⸗ 
Geſtohle 8 Sloty, die Taſchenuhr und ein Taſchenmeſſer duſtrie, Warenkunde, Export), in pädagogiſchen Anſtalten den von den nachdrängenden Maſſen niedergetreten. Insge⸗ 


— N ſozialen und Fachorganiſationen), für den Orienthandel vor. brüche von den Aerzten behandelt. 


r . . > 
Die Notbremse. Stunde dem Bahnhof Montparnuſſe zu, denn er wohnte nicht ſelber von jeiten des anderen der Ggenſtand einer heimlichen 


in der Stadt, ſondern einige Halteſtellen weiter, in einem der und ebenſo aufmerkſamen Muſtevung war. 


Von M. J. Magog. Villenorte an der Pirpherie. Der Mann, der in ſeiner Nähe ſaß, hatte durchaus nicht 
Er ſaß da, den Kopf in die Hände geſtützt und ließ ſeine Wie er jo dahinging, das Geſicht ganz ruhig, als hätte dus Ausſehen eines Paſſagiers 1. Klaſſe; jein Anzug war 


Augen die langen Ziffernreihen hinabgleiten, dieſe ſchreck- ſich nichts von Bedeutung zugetragen, war er ſchon vollkom- ſchliſſig, von Wäſche ſah man bei hm keine Spur, und ſeine 
lichen Ziffern, deren Endreſultat feinen Ruin bedeutete; dann men von ſeiner Exiſtenz gelöft. ungeheueren braunen Hände gelt er auf den Knien, wäh⸗ 


murmelte er: Er beſtieg den Zug, ſetzte fi in ein leeres Abteil 1. Klaſ- rend fein unſteter Blick, der in ſeinem ſtoppeligen Geſichte 


„Es bleibt mir alſo nichts übrig, als auf anſtändige Weiſe Te, entfaltete die Zeitung und wartetete nun auf den Augen- flackerte, unabläſſig auf den Fabrikanten gerichtet war. 


ins Jenſeits zu verſchwinden ...“ blick, wo er während der Fahrt die Wagentür öffnen und „Dieſer Mann führt etwas im Schilde ...“, fagte ſich 


2 g > 3 Leere ſtürzen würde. Er zwang ſeine Gedanken zu Herr Moreſteuil beunruhigt. „Er iſt in dieſes Abteil ein⸗ 
Dieſe Feſtſtellung, eine Art Todesurteil, hatte er keines- NG ins 3 1 en 895 5 
wegs mit feierlicher oder dramatiſch⸗deklamatoriſcher Geſte bedingungsloſem Gehorſam. Um feine Ruhe zu bewahren und gestiegen, weil er etwas Böſes vorhat. 


— 10 est ſich der Angſt vor der fatalen Minute zu entziehen, verbot er! Die Ungit, die er jo tapfer zurückgedrängt hatte, ſchien 
N denn das lag noch nicht in ſeiner unpreten ſichs ſelber, die weiteren Folgen feines Entſchluſſes zu über- wieder von ihm Beſitz zu ergreifen. Es war von der Ueber⸗ 
Als ehrli cher und arbeltsſamer Induiſtdieleer gehcke Herr legen. Sein geſpannter Wille blieb nur bei dem einen Bild: wachung des Verbrechers ſo ſehr in Anſpruch genommen, daß 


Moreſteuil nicht zu jener Sorte exaltierter Menſchen, die fi fit 222 V 
von ihrem Wohlſtand zu ſinnloſen Spekulationen hinreißen 
laſſen. Er überlegte alles genau, und ſeine Entſchlüſſe waren 
ſtets in der jeweiligen Situation begründet. 
Und doch war ſeine Lebensklugheit nicht imſtande gewe⸗ „Ich werde es bei der Einfahrt in den erſten Tunnel ſich hin und ſah genau, wie ſein Fahrtgenoſſe aufſtand und 
ſen, ihn vor ſchlechten Geſchäften zu bewahren. Er hatte das machen“, entſchied er ſich energiſch. ſich zum Sprung bereitete. 
ſoeben mit abſoluter Eindeutigkeit errechnet, aber ganz ſach⸗ Ein kurzer Pfiff und der Zug rollte aus der finſteren „Er will mich umbringen!“ ging es dem Fabrikanten 
lich, ohne jede unnütze Aufregung. ; Bahnhofshalle. Herrn Movefteuil, der unbeweglich daſaß, durch den Kopf, er war aber ganz unfähig, auch nur eine 
Was heute aus dieſer ehrlichen Bilanz hervorging, war überlief ganz unwillkürlich ein Schauer; er hielt ſhm aber Silbe hervorzuſtoßen. 


Nachdem er auf dieſe Weiſe die Furcht vor jedem Schmerz der Zug brauſte ſoeben in den Tunnel ein. 


der gänzliche Krach ſeines Vermögens und die vollkommene ſtand und wußte, ſich ein gleichgültiges Ausſehen zu geben. Das Lageslicht wurde durch den ſchwachen Schein der 


99 a 1 5 = dieſem ri erholen Denn ſein Entſchluß war unverrückbar. Kupeelampe erſetzt. Moreſteuil ſah, wie der Mann auf ihn 

zu können. dem Ausgleich, der ſeinen Gläubigern nur Da rütt lötzlich ei Türklinke iß zuſchlich. .. Da hob er wie zur Abwehr einen Arm und 

eine ſehr beſcheidene Quote brächte, würde er gezwungen die „ ee Beste nach in Leger Ta in einen gellenden Entſetzensſchrei aus: 

ſein, einen Poſten anzunehmen, vielleicht ſogar einen unter⸗ Sekunde herein. \ . „Zu Hilfe! Man will mich morden ...“ 

geordneten bei irgendeinem ſeiner Bekannten ... Nein, 5 E ... Mit einem verzweifelten Griff packte er die Notbremfe 

nein, da war es ſchon beſſer ſo. . Während er Platz nahm, verkroch ſich Herr Moreſteuil in und 

EEE RE TER ER TE LER — leine Ecke. Die Anweſenheit dieſes Menſchen war ihm Yöchjt eitelt ſah, ſich fluchtartig aus dem Staube machte. 
Entſchloſſen ſtand er auf. Aber feine Hände öffneten unerwünſcht, denn vor einem Zeugen konnte er ja den 9e. — 497 2 

keine Lade, um einen Revolver zu entnehmen. In ſeinem faßten Entſchluß nicht in die Tat umſetzen; war jemand dabei, 

Geiſte war das Drama, das er nun in Szene ſetzen wollte, dann entfiel die Möglichkeit, ein Unglück glaubhaft zu ma⸗ 

ſchon bis in das kleinſte Detail ausgearbeitet; ſein Selbſt⸗ chen 


nicht mehr da ſind. öffnen... würde mich anlehnen .. und dann hinausfallen.“ der draußen war und die würzige Luft der abendlichen Fel⸗ 

Wie jeden Abend war er auch heute bemüht, nichts in. Bei dieſem Gedanken betvachtete er prüfend den Mit. der ihn umwehten, da beugte er ſich weit aus dem Kupee⸗ 
feinen täglichen Gewohnheiten zu ändern. Er ſchloß den! reiſenden, machte aber jo, als kümmerte er ſich nicht um ihn fenſter hinaus und ſchlürfte mit trunkener Seligkeit das 
Schreibtiſch, verließ das Büro und ging, wie ſonſt um dieſe Zu ſeinem Leidweſen mußte er indeſſen bemerken, daß er ſchöne, das köſtliche Leben a 


‚und Selbſtverwaltungen (Gemeinden, Bezirksausſchüſſe, in ſamt wurden 103 Verletzte, darunter 30 Arm⸗ und Bein⸗ 


ftürzt... An alles weitere wolle er nicht denken. den er ſich zum Sterben beſtimmt hatte, kam immer näher — 


in ſein Innerſtes zurückgedrängt hatte, war er — zuminde. Herr Moreſteuil bemerkte es gar nicht. Von Angſt und 
ſtens äußerlich — nur noch ein Automat. Grauen geſchüttelt, die Augen weit aufgeriſſen, ſtarrte er vor 


zog ſie herab, während der andere, der ſeine Abſicht ver⸗ 4 


Eine Minute ſpäter — ſtand er vor der geöffneten Wa⸗ 
‚gentür und gab den Vorfall dem dienſttuenden Schaffner zu 
Protokoll — mußte ſich Herr Moreſteuil ſagen, daß dieſe eine 
mord durfte nicht anders ausſehen als ein Unglück. Er ge⸗ „Wenn er doch wenigſtens einſchlafen wollte ... oder eine Notbremſe zweimal im gleichen Augenblick fein Retter ger 
hörte nämlich zu jenen Menſchen, denen es nicht gleichgültig | Zeuung leſen!“ dachte Herr Moreſteuil verzweifelt. „Ich weſen. Der Gedanke an ſein früheres Vorhaben erſchien ihm 
if, wie man von ihnen ſpricht, auch dann nicht, wenn ſie würde da die Gelegenheit benützen, um leiſe die Tür zu nur noch wie ein Traum. Und als er aus dem Tunnel wie- 
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Sportrundſchau. = 
Hakoah — 3. Regiment (3. p. ſ. p.) 


Hakoah ſchlägt den ſchleſiſchen Waſſerballmeiſter ak | F 
C. S. C. Cieszyn 5:3. VVV 


B. B. 5. V. in m. Oſtrau. 
BBSV. — S. C. Mor Oſtrawa 5:3 (Samstag). 
BBSV. — D. S. V. Witkowitz 1:3 (Sonntag). 
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Am Sonntag, den 7. Juli ſtanden ſich im Zigeunerwald⸗ bar waren, was für den Erfolg ausſchlaggebend war. Vom getragen. ER 
bad die beiden obgenannten Vereine im Kampfe um die ſchle⸗ | Anpfiff an, holt ſich die Hakoah den en und An gelingt ie D. S. C. „Sturm- 
ſiſche Waſſerballmeiſterſchaft gegenüber. Während Teſchen ſich nachdem ſich die Teſchner noch nicht recht eingefunden haben, } „S. C. „ | ER 
der e 2 55 at bewußt, für die notwendigen ein Goal zu erzielen. Durch dieſen Treffer aufgerüttelt, und Freitag, den 12. Juli 1929 findet um 9 Uhr abends eine 


Schlachtenbummler beziehungsweiſe Stimmungsmacher ge- von taktiſchen Fehlern der Heimiſchen unterſtügt, ſtellt Te⸗ äußerſt wichtige Spielerverſammlung ſtatt. Erſcheinen aller 
ſorgt hatte, entzog das Bielitzer Sportpublikum der Mann⸗ ſchen das Reſulkat in der Halbzeit auf 2:1 für Teſchen. Nach Mannſchaft iſt Pflicht. 
ſchaft dieſe Stütze, durch ihr Fernbleiben. Die Anweſenden der Halbzeit drückt die Hakoah ſehr auf das Tempo, und nach 5 


ſahen einen äußerſt ſpannenden und aufregenden Kampf, ſehr intereſſantem Spielverlauf trennten ſich die Gegner mit Repräſentationsſpiel 
der von beiden Seiten mit größter Ambition geführt wurde dem Ergebnis 5:3 für Hakoah, womit dieſe zu einem ern⸗ frakau — Budapeſt. 


und vom Beginn bis zum Ende alle in Atem hielt. Ueber den ſten Anwärter auf die ſchleſiſche Meiſterſchaft geworden iſt. Das Spiel wurde in Krakau vor 7000 Zuſchauern ausge⸗ 
Spielverlauf iſt zu ſagen, daß beide Mannſchaften komplett Dieſer Erfolg dürfte die Siegermannſchaft die in der ur tragen. Schiedsrichter Roſenfeld. 

antraten, und ihr letztes hergaben, wobei die Teſchner grö- ſtellung: Enoch, Braciejowſki, Selinger, Buchner, Löw, Lö⸗ Lodz. 6. und 7. Juli. Hakoah, Wien — Kaliſz (Team) 
ßere Spielerfahrung und Taktit zeigten, während bereits bei winger, Danziger, ſpielte ein Anſporn ſein für ernſte Trai⸗ 1 0), Hakoah — L. K. S. 2:1. 

der Hakoah die Früchte eines intenſiveren Trainings ſicht⸗ ningsarbeiten ſein. { 


Cigaſpiele 


= 2 Pogon — Polonia 6:1 (: 0). 
Fußball. sturm — Sola, Oswiencim 3:5 (0:3). 5 ug) ee 
Die Meifterfchaft der A⸗ftlaſſe. | im Spiel, das bei ſtrömendem Regen und aufgeweid-| Warſzawianka — Ruch 4:0 (2:1). 


tem Boden ſtattfand, wobei den Oswiencimern der Sieg jehr Demnach erhält die Ligatabelle folgendes Bild: 
S. C. „hakoah“ - R. ff. 5. „Czechowitze“ leicht gemacht wurde, da Sturm keinen Tormann zur Ver * 
| 


4:1 (1:1). fügung hatte und ein ae 55 ſonſt als = 5 = 8 55 en = Punkte = > 
2 serve ſpielt, als Torhüter fungierte, was zur Folge hatte, Ba ” J 

Wildweſt in Diedzis. — Polizei muß die ai angegeiffe a 51 9 a een ak, fünf den Weg ins Netz 3 L. K. S. 14 8 2 f 15 8 
nen Spieler und Funktionäre der Hakoah ſchützen und zum fanden, davon ein Eigentor. Wenn Sturm ſich in den näch⸗[ = racovia ae 50:24 ” 
3 Dubnbof 5 ſten Spielen nicht zuſammennimmt, dann iſt die Erſtklaſſig⸗ 5 nn Sy 113 8 

Ein Spiel, das auf Dziedzitzer Boden ausgetragen wurde, keit verloren. Zu Ausflügen haben die Spieler auch noch ſpä⸗ 7. 2 Den 5 5 
wobei beiderſeits zwar ſcharf aber im Rahmen der Grenzen ter, nach der Meiſterſchaft Zeit. In der Mannſchaft fehlten 3 wen re 0 7 175 15 5 
geſpielt wurde und ſchöne BETEN, ſowie ſpannende Ruſchniot, Maſchka, Wacha, Kedzour, Stwora, Bathelt, wes⸗ 5 es wWian ae a Fa = 
Aromen war een, er Je Si TE e a u mu, wa ie Ab Sm. LE Wa 
aber weitere ſich bietende Chancen auszunützen. Die . Fo e die ja ſonſt nicht viel können, aber 12 ae 8 „ en ” 
wird in der erſten Halbzeit von Pech verfolgt, Steigler der äußerſt flink find, hatten in dem naſſen Boden einen Bun⸗ 43. oloni 8 8 1933 
mit einer alten Verletzung antritt, kann trotzdem er fi) be⸗ desgenoſſen, konnten in kurzer Zeit zwei Tore erzielen, die 13. Polonia = :33 „ 


müht, nicht recht mit. Fatyh ift ſehr ſchwach, wodurch die Ver leicht zu halten geweſen wären. Den dritten Treffer erzielt — 
teidigung mehr Arbeit leiſten muß. Grünberg, Gregor und Schwarz der einen Ball zum Tormann paßt, welcher denſel⸗ 2 
beſonders Krumholz vollbringen im weiteren Spielverlauf ben verfehlt. Nach Halbzeit kommt Sturm mächtig auf, er⸗ 
gute Leiſtungen. Den Ausgleich erzielt Krumholz nach einem zielt in vaſcher Aufeinanderfolge den Ausgleich durch Tarna⸗ d 10 ® 
Se Br rn 125 ER aer 5 1 Lenski und Kutz. Die Oswiencimer nützen aber den ſchwa⸗ 
eine gut ausbalanzierte Mannſchaft, laſſen ſich als Hakoah chen Tormann aus, ſchießen aus weiter Entfernung und f 
nach Halbzeit die weiteren Tore erzielt, mehrfach zu Herb⸗ können durch zwei . den Sieg a Shed Das Intereſſanteſte aus dem 
en zus ge e eee Matzner hatte leichte Arbeit. Beſuch faſt keiner. Seen 
ter- und linke Half, leiſte $ . N ; . 
In der zweiten Halbzeit 8 Fanth en 2. Treffer als Das verregnete meiſterſchaftswettſpiel Montag. 21.02 Neapel: „Fra Diavolo“ von Auber. 
rechter Flügel durch einen Zufall. Grünberg iſt der Schütze des Sportverein Biala-Lipnik — Koſzarawa, Saybuſch. ' Dienstag. 20.30 Mailand: „La Traviata“ von Verdi, 
dritten Tores und Krumholz des vierten aus einem ſcharf Die Tücke des Wetters machte vielen Sportanhängern 20.45 Genua: „La Boheme“ von Puccini. 
geſchoſſenen Freiſtoß, der unhaltbar im Netz landet. Das einen Strich durch die Rechnung. Ausgerechnet regnete es den Mittwoch. 21.02 Neapel: „Manon“ von Maſſenet. 
Spiel wurde von Schiedsrichter Blahut geleitet. Beſuch gut. ganzen Sonntag vormittag, ſo daß ein reguläres Spiel den Donnerstag. 21.02 Neapel: „E Arrivato L Ambasciatore“ 
Nun zu den Ausſchreitungen. Kaum ertönte der Schluß⸗ Wert verloren hätte. Der Schiedsrichter Poſner der für die von Vellini. 
pfiff, ſtrömten die Anhänger dergzechowitzer ins Spielfeld be⸗ Leitung des Spieles beſtimmt war erklärte den Platz für ein Freitag. 20.15 Stuttgart: „Das Leben für den Zar“ von 
ſchimpften und bedrohten den Schiedsrichter und die Spieler) Meiſterſchafstwettſpiel für ſpielunfüähig und mit vollem Glinka, 21.00 Neapel: „Die Schwalbe“ von Puccini. 
der Hakoah. Steine wurden geworfen und Raufſzenen inſze⸗ Recht. Es hat doch wirklich keinen Zweck auf dieſem aufge⸗ Samstag. 20.24 Genua: „Der Troubadour“ von Verdi. 
niert, wobei beſonders der Sektionsleiter der Hakoah Herr weichten Boden zu ſpielen, da doch das eigentliche Spiel ganz Operetten. 
Goldberg tätlich angegriffen wurde und unter Schutz die Ka- und gar die Wirkung verliert und man bekommt nicht dieſe Mittwoch. 20.00 München: „Das Dorf ohne Glocke“ von 
bine fluchtartig erreichen konnte und ſpäter durch Polizem| Leiftungen zu ſehen wie auf einem harten Boden. Es lag ja Künnecke. 
ſchutz, welche die Raufbrüder im Zaun hielt, den Platz auch im Intereſſe des Sportvereins Biala⸗Lipnik ſelbſt die⸗ OFreitag. 20.00 Berlin: „Die Fledermaus“, in der Inſze⸗ 
mit den veitlihen Hakoahnern verließ. Allem Anſchein nad) | Ten ſchönen Platz zu ſchonen. Wutausbrüche einiger Fußballer nierung von Reinhardt. 8 
war dies ein Racheakt, der Herrn Goldberg galt, als er in gab es in Hülle und Fülle. Alle möglichen Anſchauungen wur- Samstag. 20.00 Hamburg: „Waldmeiſter“ von Johann 
einem früheren Spiel als Schiedsrichter zwei Spieler der] den dem Schiedsrichter vorgebracht, der aber auf TE fe. Strauß, 20.05 Wien: „Don Ceſar“ von Rudolf Dollinger. 
—9 


Czechowitzer ausſchließ, prophezeit und nun ausgeführt wur⸗ ſten Standpunkt beharrte. Konzerte. f 
de. Der Unterverband muß hier mit aller Strenge eingreifen, J = 5 S. V. 12 Spiele 23 Punkte 37 8 Tore Montag. 20.30 Budapeſt: Großes internationales Kon⸗ 
denn was ſich unſere Provinzorte Oswieneim, Saybuſch und 3. 5 nik 10 8 11 5 A »I zert. 
letzthin Czechowitz leiſten, ſpottet jeder Beſchreibung. Am 4. 5 ne SAT en: oaa a ü 

3 Tze 1 ſten, ſp J j ng 4. Koszarawa 11 1 1 21:24 „ Dienstag. 21.00 Wien: Geſangsvorträge, Opernſänger 
beſten wäre es die geſtrigen Vorfälle einer Kattowitzer Kom⸗ 5. Sola 10 11 5 19:18 „ [Karl Köſtlers. 3 
miſſion zur Erledigung zu überlaſſen. Das die gejtrigen Vor⸗ 5 > K. S. 11 * 9 19:35 Mittwoch. 20.30 Paris-Eiffel: Symphoniekonzert, 21.00 
fälle auch ein gerichtliches Nachſpiel haben werden, verſteh 5 B. K. S. 15 2 1 5 Be ” Daventry: Symphoniekonzert. 
ſich, da die Polizei eingriff. 2... 9. Sportklub 8 er 9:3 „ 


S 
> > führten zu dieſem lauſchigen Gartenwinkel, den ſich Doktor Bildung und Anſtand find. Im übrigen glaube ich, wird 
1 ene! en Helmer vor etwas mehr als einem Vierteljahrhundert, der junge Mann in ſeinem Beſitz ſo viel Zerſtreuung finden, 
juſt nachdem er in Wildeneichen feine ärztliche Praxis er- daß er füglich auf uns verzichten wird können. Es fragt 


löffnet und feine Frau heimgeführt, hier errichtet hatte. Es ſich nur, ob er für die vielen Schönheiten, mit denen der 


Roman von Pankraz Schuß. war ſeit jener Zeit, wenn ihm fein Beruf eine freie Stunde Herrgott dieſe Landſchaft geſegnet hat, die nötige Empfäng⸗ 
gab, ein Plätzchen für ihn geworden, in dem er mit Vorliebe lichkeit mitbringt. Alſo abwarten. Auf alle Fälle ſchreibe ich 
verweilte. [Körner, daß uns ſein Schützling willkommen iſt.“ 

In der Tat, es war auch ein herrliches Erdenpünktchen. „Gewiß Ambros, heißt es abwarten. Schließlich wird 
6. Fortſetzung. Vom Winde geſchützt, den ganzen Tag von ſonniger Helle ja auch unſere Lore in dieſer Angelegenheit ein Wörtchen 


„Aber Ambros“, erſtaunte die Frau Doktor, „du wirſt erfüllt, eröffnete ſich ihm von hier ein wunderlieber Ausblick dreinzuſprechen haben. Ob ihr der junge Mann ſympathiſch 


dich doch auf Körner erinnern, den blonden Mediziner, der durch das ganze Waldtal, deſſen Hauptort Wildeneichen war. iſt oder nicht, darauf wird ſich der Verkehr letzten Endes 


bei der alten Lohninger in der Eichenſtraße wohnte. Und Ueber die Feldbreiten, die ſich leiſe in die von einem Bach einſtellen müſſen.“ 
der die Affäre mit dem eben fertig gewordenen Juriſten durchfloſſene Niederung ſenkten, ging der Blick zu den „Wir wollen es hoffen. Man braucht ja gewiß nicht 
Pillmann hatte wegen der ... na, wie hieß den das Mä- ernſten Wäldern, die zur anderen Seite des Tales zu ſanf⸗ gleich auf gewiſſe Gedanken kommen. Du verſtehſt wohl, was 
del nur? .. Die ganze Stadt ſprach ja damals davon.“ ten Höhen hinanſtiegen. Und mit dem Bache lief ein Sträß⸗ ich meine.“ 
Doktor Helmer erinnerte ſich jetzt wahrhaftig an ihn. lein, gleich einem ſilbergrauen Bande, mitten durch die Frau Malvine ſeufzte auf. 
Ja . ja, das war der Körner ... richtig! Daß Landſchaft, aus der ſich dort und da ein Gehöft erhob, das, Jia, gewiß, fie verſtand ihn. Ste trug um ihre Tochter 
ich mich an ahn nicht gleich erinnerte! Er war ja einer unferer | prächtigſte aber unſtreitig das „Schlöſſel“, das hart am wahrhaftig nicht weniger Sorge und litt, wenn fie es auch 
eißigiten Kameraden, dem die Profeſſoren eine glänzende Waldrande lag und zu dem eine Allee wilder Eichen leitete. nich zeigte, nicht weniger um ſie wie er. 
Karriere prophezeiten. Und an die Geſchichte mit dem Mä⸗ Doktor Hellmer nahm mit feiner Frau in der Veranda Lore ſtand in einem Alter, in dem andere Mädchen be⸗ 
| erinnere ich mich jetzt auch. Daß der Körner von damals Platz, und nachdem feine Blicke eine gute Weile über die vom reits glückliche Frauen und Mütter geworden waren. Nicht, 
und der Sanitätsrat Körner von heute ein und dieſelbe Frühling ganz erfüllte Gegend gegangen waren, fragte er daß es ihr an ernſthaften Bewerbern gefehlt hätte! Wie 
Perſon ſei, das hätte ich wirklich nicht gedacht. Der Körner! mit einem Male: hatte ſich Gerichtsrat Hartmann aus der Bezirksſtadt be⸗ 
B er mir fo ganz und gar aus dem Gedächtnis ent⸗ „Und was ſagſt du zu dem Inhalt des Briefes, Mal⸗ müht, ihr Herz und damit ihre Liebe zu gewinnen, ohne ihr 
chwinden konnte! Und ich habe doch manch einen Schoppen vine?“ 5 jedoch im mindeſten nahe zu kommen. Und wie mußte der 
mit dem um, wie ich mich erinnere, vier Jahre älteren Ka⸗ „Offen geſtanden, Ambros, ich finde das Anſinnen ſtille Forſtadjunkt Hager ſeeliſch gelitten haben, als er er⸗ 


meraden im „grünen Kranz“ geleert.“ des Sanitätsrates, den jungen Mann in unſerer Familie kannte, daß alle Anſtrengungen um fie vergeblich waren 
Ein Leuchten kam in ſeine Augen. aufzunehmen, etwas ſonderbar, weil ich der Anſicht bin, und er ſchließlich um eine Aenderung ſeines Poſtens an⸗ 
„Wie mich dieſes Erinnern freut, Malvine!“ daß er durch das Großſtadttreiben ein wenig moraliſch an- ſuchte und auch tatſächlich von Wildeneichen fortkam. Als 
Beide waren auf dem Wege durch den Garten in deffen | gefauft fein dürfte.“ lob Lore Hellmer anſtatt eines warmfühlenden Herzens einen 


rückwärt gen Teil gekommen, wo, umbuſcht von Fliederge⸗ „Das war auch mein erſter Gedanke. Schließlich wer⸗ 
ſträuch und Goldregenſtauden, gleichſam wie ein Vogel- den wir ja ſehen, wie ſich alles entwickelt. Kommt Doktor 
neſt, eine Veranda an der Mauer klebte. Einige Holzitufen | Gröſſing, dann werden wir zeigen, daß wir Menſchen von 


Eisklumpen in der Bruſt tragen würde und alle ihre weib⸗ 
lichen Gefühle und Empfindungen verdorrt wären. 


Fortſetzung folgt. 
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Seite 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ a Nr. 180. 


% * mentlert ſich in ſeinen Schöpfungen als das Beiſpiel eines 
Hoypotonikers. Botticelli als Hypotoniker. Durch Einflüſſe 
% des Milieus kann der Tonus beeinflußt werden. Raffael, 


[der ein mittlerer Toniker war, wurde ſpäter durch ſolche 

5 . Einflüſſe ein Hypotoniker. Man ſpricht von einer erhebenden 
Profeſſor Tandler gegen die Derjüngungsoperationen. Nachricht und bezeichnet eine freudige Nachricht in dieſer 
Weiſe, weil ſie den Menſchen erhebt, wogegen eine traurige 


Ein Vortrag über Körperbau und Schickſal. Die Konſtitution bewirke, daß von drei Men chen der eine . g : 2 
8 ’ en | 5 5 5 Nachricht den Menſchen niederſchmettern kann. 


Im Wiſſenſchaftlichen Klub hielt Univerſitätsprofeſſor eine Aufgabe ſpielend bewältige, der zweite fie kaum zuwege 
Dr. Julius Tandler einen intereſſanten Vortrag über den bringe und der dritte vollſtändig verſage. Profeſſor Tandler Die Konſtitution iſt unabänderlich. Sache der Erzieher: 
b Einfluß der Konſtitution auf das menſchliche Schickſal, ein beſpricht ſodann die Vererbung konſtitutioneller Eigenfchaf- und der Geſellſchaft ſei es, die beſten Konditionen für die 
Wiſſensgebiet, mit dem ſich der Gelehrte ſchon vor Ausbruch ten und illuſtriert ſeine Theorien durch Beiſpiele. Es iſt gegebenen Konjtitutionen zu ſchaffen. Profeſſor Tandler hat 
des Weltkrieges eingehend beſchäftigt und das er auch in be- bekannt, daß die Menſchen ohne Zähne auf die Welt kom- ſich in letzter Zeit auch mit graphologiſchen Studien beſchäf⸗ 
deutungsvollen Publikationen erörtert hat. Der Spruch, der men und daß im fünften Monat die Milchzähne durchbrechen. tigt und feſtgeſtellt, daß die Konftitution, der Tonus, die 
auf dem Tempel von Delphi zu leſen jet „Erkenne dich ſelbſt“ Der berühmte republikaniſche Volksredner Mirabeau und alle konditionellen Enflüſſe auch in der Schrift in Erſcheinung 
— begann Profeſſor Tandler ſeinen Vortrag — könne heute Mitglieder der Familie Mirabeau ſind mit zwei Schneide⸗ treten. 
in die Worte „Behandle dich ſelbſt“ umgewandelt werden. zähnen auf die Welt gekommen. Es gibt Familien, in denen Profeſſor Tandler nahm dann in ſeinen Erörterungen 
Man müſſe einen Unterſchied machen zwiſchen den Eigen- die Großmütter mit Beſtimmtheit vorausſagen können, daß gegen die Verjüngungsoperat'onen der Gegenwart Stellung. 
ſchaften, die mit dem Menſchen mitgeboren werden, und bei ihren Enkeln die Milchzähne erſt im neunten Monat „Eine Panik vor dem Altern hat die Menſchen ergriffen“, 
jenen Eigenſchaften, die erworben werden können. Profeſ⸗ nach ihrer Geburt zum Vorſchein kommen werden, weil ſagte Profeſſor Tandler, die Menſchen unſerer Zeit wollen 
ſor Tandler definiert die Konſtitution als das körperliche dieſe Eigenſchaft durch eine in der Familie beſtehende ererbte nicht alt ausſehen, dieſe Tendenz treibt ſie den Verjüngungs⸗ 
I und geiſtige Fatum des Individuums, als die dem Indivi⸗ Verſpätung des Durchbruchs der Zähne gegeben jei. operateuren in die Arme. Als Anatom lehnt Profeſfor 
duum angebornen, bis zum Lebensende anhaftenden Eigen⸗ Während andere Autoren, die ſich mit der Erforſchung Tandler dieſe Operationen ab und erklärt, daß die durch 
ſchaften. Im Augenblick der Befruchtung, der Verein'gung der Konſtitution beſchäftigt haben, einen „Gehirntypus“, das Altern bedingten Veränderungen der Organe operativ 
5 der männlichen Samenzelle mit der weiblichen Eizelle ſei einen Muskeltypus“, einen „Verdauungstypus“ aufgeſtellt nicht zu beinfluſſen find. Wohl hat es zu allen Zeiten Men- 
das Schickſal des Individuums geprägt. Der Vortragende haben, hat Profeſſor Tandler die Spannung der Musku— ſſchen gegeben, die ſich lange jung erhalten, andere wieder, 
ö erörtert ſodann den Einfluß der Kondition und bezeichnet latur, den Tonus als Typenmerkmal aufgeſtellt und folgen- die ſchon als Greiſe geboren werden. Dieſe Unterſchiede ſind 
0 als Kondition alle jene Abänderungen des Körpers und de drei Typen feſtgeſetzt: Den „Hypertoniker“, den „mittle- durch die Konſtitution bedingt. Die Verjüngerungsoperationen 
des Geiſtes, die durch das Milieu hervorgerufen werden. ren oder normalen Toniker“, die Hypotoniker find jene bezeichnete Profeſſor Tandler ſarkaſtiſch als Finanzoperatio⸗ 
Profeſſor Tandler verweiſt auf ein Beiſpiel aus der Tier- Menſchen, die mit erhobenem Kopf durchs Leben gehen: |nen, eine Bemerkung, die ſtarke Heiterkeit auslöſte. 
welt, die engliſchen Rennpferde. Alle Pferde können ren⸗ jene Menſchen, die die Geſchichte machen, die Hypotoniker ſind Zum Schluſſe ſeines Vortrages warf Univerſitäts⸗ 
nen. Durch Kreuzung verſchiedener Raſſen ſeien die engli- jene Menſchen, die die Geſchichte ſchreiben. Deshalb müſſe na- profeſſor Tandler Schlaglichter auf die Bedeutung, die die 
. ſchen Rennpferde entſtanden. Aufgabe des Trainers ſei es, türlich nicht jeder Hyperton'ker ein Napoleon, nicht jeder Konſtitution eines Menſchen für ſein perſönliches Schickſal, 
1 
N 


TR 


durch beſtimmte konditionelle Beeinfluſſung dieſe Pferde für Hypotoniker ein Geſchichtsſchreiber ſein. Der Tonus zeigt die in den Familien, in den Völkern vorherrſchende Konſti⸗ 


Maximalleiſtungen zu eichen. ſich auch in der Kunſt. Michelangelo zum Beiſpiel doku- tution auf die Entwicklung der Menſchheitsgeſchichte beſitzt. 
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1 Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
‘unter Nr. L. B. 629,2: Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 


vom 25./ XI. 1927 — vertrauensvoll an 
| den Namen 


sep. Eingang, mit Gaskocher, elektr. 
Jam König, ‚Dr. Honrad friedmann, Cieszun 


finden Sie nur bei der Firma Beleuchtung, eventl. für zwei Beamtin- 


4 | ) 

0 | zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- | nen, zu vermieten. — 58 j 

3 4 ber Bielske fü ür! analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- ö 8 A W 
5 pP gen Zt. 2°— Rückporto und Schreibgebühr in | in der Adm. d. Bl. 

N E 20 4 ü 1 7 ig, Briefmarkenbeilage erledigt. 357 | 

| Bielsko, Inwalidzka 6. 511 erklärt wird. 418 TARA RETTET 
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